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UT Connewitz Programm im Juni/Juli 2016 01.06. 02.06. 03.06. 04.06. 06.06. 07.06. 08.06. 11.06.



Mi Do Fr Sa Mo Di Mi Sa



12.06. 14.06. 15.06. 16.06. 17.06. 18.06. 22.06. 23.06. 24.06. 25.06. 29.06. 30.06. 01.07.



So Di Mi Do Fr Sa Mi Do Fr Sa Mi Do Fr



02.07. 03.07.



Sa So



Vorschau:



21 Uhr 17:30 Uhr 21 Uhr 21 Uhr 21 Uhr 20 Uhr 21 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 16 Uhr 21 Uhr 18 Uhr 15 & 18 Uhr 21 Uhr 20 Uhr 21 Uhr 21 Uhr 21 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 19:30 Uhr 19:30 Uhr 21 Uhr 20 Uhr



Konzert: Bongripper & Ghold Geschichten von Migration & Rechten: Reimagine Belonging Leipzig Premiere/Film: Vergessen im Harz II Tanzen: Baikaltrain Disco mit DJ Petrike & DJ Mahalla Konzert: Cavern Of Anti-Matter & Love Songs Festival Of Lights: The Enescu Project Film: Vergessen im Harz II KinderKinoKlub Flimmerstunde zeigt: Gritta von Rattenzuhausbeiuns Lesung: In der Einsamkeit der Baumwollfelder VariUTé: für Kinder Konzert: The Melvins & tba Zirkus Upsala: Der Ping-Pong-Ball-Effekt Zirkus Upsala: Der Ping-Pong-Ball-Effekt Stummfilm live vertont: Die Weber (1927) Konzert: S.U.F.F. Record Release mit illustren Gästen Konzert: Big Band der HfM Konzert: Hiatus Kaiyote Shorts Attack im Juni: Sportsfreund Vokalkonzert: Jazzchor Chornfeld Kinodatsche präsentiert: KinoKabaret Stummfilm live vertont: Neptuns Daughter (1914) & Cabiria (1914) Stummfilm live vertont: Making A Living & Kid Auto Races at Venice (1914) Der Student von Prag (1913) & The Little American (1917) Shorts Attack im Juli: Reisefieber Kinodatsche präsentiert: KinoKabaret



13. Juli 2016 15. August 2016



Konzert: BLACK MOUNTAIN Konzert: NEUROSIS, Tesa & tba



Am Mittwoch, 01. Juni 2016 um 21 Uhr UT Connewitz & Swansea Constellation laden ein: Bongripper & Ghold „Das Gute an Doom ist ja, dass man mitten im Song mal eben nen Kaffee aufsetzen oder mit dem Hund raus gehen kann, ohne viel zu verpassen. Wenn du wieder kommst, läuft der Song immer noch. Bei Bongripper könnte man sogar 'n halbes Zimmer streichen oder ne Blinddarm-OP durchführen.“ Mehrere Jahre haben sich die Chicagoer Doomster von Bongripper nicht mehr in Europa blicken lassen. Die Instrumentaldoomer können seit ihrer Gründung im Jahr 2005 auf zahlreiche erfolgreiche Alben zurückblicken. Ihre aktuellste Scheibe ist „Miserable“ und auch hier wird auf jegliche Formen des Gesangs verzichtet. Wer sich auf die Musik einlässt, der wird unweigerlich mitgerissen, in einen Sog aus düsteren Klängen der Unterwelt, in der es keine irdische Relevanz mehr gibt. Auf ihrem Weg von und zum Temples-Fest stoppen sie für eins ihrer lediglich zwei Deutschlandkonzerte bei uns im UT Connewitz. Ghold brauchen gerade mal zwei Protagonisten, um die Luft um sich herum so richtig in Schwingung zu versetzen und die Lauschlappen der geneigten Hörerschaft ordentlich zu planieren. Doom, Sludge und räudiger Rock gehen hier eine unheilige Allianz ein, die in ihrer puren Herangehensweise eine nahezu hypnotische Wirkung verströmt. Zusätzlich warten Ghold mit Vocals auf, die aber eher im



verhallenden Hintergrund angesiedelt sind und ähnlich röhren wie die mächtig tiefe Bassgitarre. Diese ist so schön angezerrt, dass es wohl selbst einem gewissen Herrn Kilmister die Freudentränen in die Augen gedrückt hätte. Infos & Musik: http://www.bongripper.com https://ghold.bandcamp.com



Am Donnerstag, 02. Juni 2016 um 17:30 Uhr Die Initiative „with WINGS and ROOTS“, UT Connewitz & ADB Leipzig laden ein: Reimagine Belonging - Rassismus im Bildungssystem - Strukturen, Inhalte, Kämpfe Abendveranstaltung mit Podiumsdiskussion, Filmpräsentation, Installation zur Migrationsgeschichte und Live-Auftritten Bildung wird auf unterschiedliche Art und in unterschiedlichen Institutionen vermittelt. Sei es Schule, Universität, in der Jugendarbeit oder der Erwachsenenbildung. Das Wissen, das hierbei vermittelt wird, ist stets subjektiv und von den Erfahrungen und dem gesellschaftlichen Kontext derjenigen Person abhängig, die es weitergibt: In Deutschland ist es mehrheitlich weiß konnotiert. Was hat demnach Wissen und Bildung mit Rassismus zu tun? Wo lassen sich Strukturen erkennen, die benachteiligend wirken? Wie kann eine kritische Bildungsarbeit aussehen und welche Strategien gibt es bereits? Diese Fragen wollen wir aufgreifen und gemeinsam überlegen, wie Rassismus im deutschen Bildungssystem nachhaltig bekämpft werden kann. Zusammen mit Tuğba Tanyılmaz (i-PÄD), Hajdi Barz (IniRromnja) und Anna Nikolenko (Landearbeitsgemeinschaft PoKuBi) wollen wir diese Fragen aufgreifen und gemeinsam überlegen, wie Rassismus im deutschen Bildungssystem nachhaltig bekämpft werden kann. Nach der Diskussion werden DJane Sithara und Künstler*nnen aus Leipzig mit Spoken Word auftreten. Außerdem wird es eine Vorschau des Dokumentarfilms „with WINGS and ROOTS“ und eine interaktive Installation einer digitalen Zeitleiste zur Migrationsgeschichte Deutschlands geben. Die Veranstaltung ist Teil der Veranstaltungsreihe „Reimagine Belonging“. Nach erfolgreichen Veranstaltungen in Berlin, Köln, New York und Seattle wird das Projekt rund um die Online-Plattform www.reimaginebelonging.de nun vorgestellt. ZUR INITIATIVE Angesiedelt in New York und Berlin produziert die crossmediale und mehrsprachige Initiative „with WINGS and ROOTS“ Bildungsmaterialien (Filme, Online-Tools, Curricula). Ziel des Projektes ist es, bestehende und verfestigte Debatten rund um die Themen Integration und Migration aufzubrechen und dadurch einen Beitrag für eine inklusivere Gesellschaft zu leisten. Links/ Infos & Anmeldung: Anmeldung unter: https://reimaginebelonging-leipzig.eventbrite.com www.reimaginebelonging.de www.withwingsandroots.com



Am Freitag, 03. Juni 2016 und am Mittwoch, 08. Juni 2016 jeweils um 21 Uhr Leipzig Premiere // Film: Vergessen im Harz II



Bei den Menschen geschätzt und geologisch geprägt durch wunderschöne Berglandschaften, Täler, Flüsse, Seen und Wälder. Beliebt dank der wohltuenden Luft und bekannt durch einst unzählige Heilanstalten, Sanatorien und prachtvolle Hotels … Willkommen im Herzen von Deutschland, in einem der schönsten und interessantesten Landschaftsgebiete der Bundesrepublik. Willkommen im Harz. Trotz seiner abwechslungsreichen Vielfalt hat der Harz in Bezug auf seine touristische Entwicklung sowie der andauernden Abwanderung mit großen Problemen zu kämpfen. Doch was passierte mit den Sanatorien, Hotels, ehemaligen FDGB-Heimen, Gutshäusern, Militäreinrichtungen und Fachbetrieben der Region, die heute verlassen und in Vergessenheit geraten sind? Auf der Suche nach diesen verlassenen Orten und den Geschichten der Menschen dahinter begibt sich der Dokumentarfilm an Schauplätze fernab der üblichen Touristenpfade. Trailer und Infos: www.VergessenImHarz.de



Am Samstag, 04. Juni 2016 um 21 Uhr Tanzen: BAIKALTRAIN DISCO mit DJ Mahalla & DJ Petrike ВНИМАНИЕ! Aufspringen und los - ab geht’s mit dem Baikaltrain! Mit prickelndem Sommerduft in der Nase und der warmen Junisonne im Nacken rasen wir mit DJ Mahalla und DJ Petrike feuchtfröhlich durch die Lande. Angetrieben durch fetten Balkan-Beat und abgehende GypsyRhythmen und im Takt mit krachendem Russen-Ska und schneidigem Dobrudscha-Reggae geht es unaufhaltsam nach Osten, vom Balkan bis zum Baikal, von Novi Sad bis Novosibirsk! Im turbulenten Tanzrausch donnern wir durch die tiefen Schluchten des Balkan, über die höchsten Karpatengipfel hinweg und vorbei an den endlosen Uferwiesen des Dnjepr. Unser verrückter Partyzug rast im Temporausch immer weiter der aufgehenden Sonne entgegen, angetrieben von mitreißender Musik aus dem wilden Osten Europas, die unsere Herzen glühen, kein Tanzbein ruhen und die Glückshormone nur so sprudeln lässt! DJ Petrike und DJ Mahalla garantieren für eine ultraheiße Partynacht! Kollektiver Tanzgenuss pur! ДАВАЙ ТАНЕЦ! Musik & Infos: www.baikaltrain.com



Am Montag, 06. Juni 2016 um 21 Uhr UT Connewitz & das SchubladenKonsortium laden ein: CAVERN OF ANTI-MATTER & Venn File under Neo-Kraut: Cavern of Anti-Matter ist die neue Supergroup unter der Leitung von ExStereolab’s Tim Gane, mit Th’FaithHealers’ Joe Dilworth am Schlagzeug und ergänzt von Berlins Analog-Elektroniker Holger Zapf. Auf „Void Beats / Invocation Trex“ (ihrem ersten offiziellen Longplayer seit dem 2013er Blood-Drums) führen Cavern of Anti-Matter die kinetische Qualität der Stereolab-Rhythmus-Sektion konsequent als entschlacktes Post-Kraut-Szenario fort. Fernab von retrofuturistischer Lieblichkeit spielen Cavern of Anti-Matter hypnotisch verzahnte Drones in modern gefassten Oberflächen, deren ästhetische Konsistenz keinerlei Zweifel an der Existenz halluzinogener Spektralwelten lässt. „Void Beats / InvocationTrex“ erschien im Februar 2016 auf Stereolabs reaktiviertem Duophonic-Label und featured Gastauftritte von Bradford Cox (Deerhunter), Sonic Boom (Spacemen 3) und Jan St. Werner (Mouse on Mars). Infos & Musik:



http://www.cavernofantimatter.com



Am Dienstag, 07. Juni 2016 um 20 Uhr Musiker des MDR Sinfonieorchesters zu Gast im UT Connewitz // Festival Of Lights THE ENESCU PROJECT Anders als das seiner Zeitgenossen Strawinsky und Bartók wartet das Werk des rumämischen Komponisten George Enescu noch darauf, von einem breiteren Publikum entdeckt zu werden. Sein internationaler Erfolg als Geiger und Dirigent mag durch die Jahrzehnte suggeriert haben, seine Kompositionen seien nur „Fingerübungen“. Um das Gegenteil unter Beweis zu stellen, geben wir der Kammermusik Enescus einen Abend lang die Bühne und lassen die Musik sprechen. Julius Bekesch I Agnes Reuter I Yukiko Suzuki I Alexandra Bekesch – Violine Sophia Reuter I Immo Schaar – Viola Anna Niebuhr I Susanne Raßbach – Violoncello Andrei Banciu – Klavier T I C K E T S: sind an den bekannten Vorverkaufsstellen sowie in der Buchhandlung W. Otto & Nachf. direkt neben dem UT Connewitz erhältlich. (Günstige Preise für Studenten!)



Am Samstag, 11. Juni 2016 um 14 Uhr KinderKinoKlub Flimmerstunde zeigt: Gritta von Rattenzuhausbeiuns DDR 1985, 83 min., empfohlen ab 6 Jahren Regie: Jürgen Brauer Mit: Fred Delmare, Peter Sodann, Nadja Klier Im Juni setzen wir unsere kleine DEFA-Kinderfilmreihe außerplanmäßig an einem Samstag fort. Die 13-jährige Gritta lebt zusammen mit ihrem etwas schrulligen Vater, einem verarmten König, der an einer merkwürdigen Erfindung, einer Thronrettungsmaschine, bastelt, in einem alten verwitterten Schloss. Das Mädchen vertreibt sich indessen mit dem Hirten Peter bei abenteuerlichen Spielen in Feld und Flur die Zeit. Als die Gräfin Nesselkrautia den König heiratet, ist für Gritta das schöne Leben vorbei. Sie ist ihrer Stiefmutter im Wege und wird in ein Kloster verbannt. Mit ein paar Freundinnen entflieht sie der grauen Klosterwelt und begegnet im Wald einem Prinzen, der ihr hilft, wieder in ihr geliebtes altes Schloss von Rattenzuhausbeiuns heimzukehren… Das witzige Drehbuch voller skurriler Einfälle und Schabernack sprüht förmlich vor Freiheit und Anarchie. Denn die Figur Gritta ist ganz und gar nicht anpassungsfähig, fürchtet keine Obrigkeit, ist klug und scharfsinnig. Der Film lebt von seinen liebevollen Details wie Ohrringe tragende Ratten, allerlei Federvieh, einer tollen Ausstattung und Ausdrücken wie „Samt-und Seidenheinrich“. Ein Film für Kids und für jene Eltern, die mit „Spuk im Hochhaus“ oder „Die Märchenbraut“ groß geworden sind.



Am Samstag, 11. Juni 2016 um 21 Uhr Lesung: In der Einsamkeit der Baumwollfelder von Bernard-Marie Koltés



Der Text - ursprünglich als Bühnenstück angelegt - verdeutlicht anhand zweier Figuren, einem Dealer und einem Kunden, die sich an einem abstrakten Ort der kapitalistischen Welt wie Raubtiere begegnen, dass es bei Handel, Wechsel und Verkehr keine Liebe gibt. Sie oszillieren zwischen Anziehung und Abstoßung, sondieren ihre Wünsche und Angebote unter dem Risiko des Verrats und Betrugs, doch die Lust des Kampfes, Gier und Hass, ihre Heuchelei verhindern einen gemeinsamen Sinn; welche Waffen sie wählen, ist bis zum Schluss noch Verhandlungssache, doch lediglich ein Handel um Zeit, ein feindseliger Akt unmittelbar vor den nächsten Schlägen und Gewaltexzessen (ähnlich der Diplomatie der Mächtigen, mit den Folgen von Wirtschaftskriegen, endlosen Flüchtlingsströmen, katastrophalen Umweltzer-störungen). „Mehr als die Gewalttätigkeit der Schläge fürchte ich die der Verbrüderung..." Bernard-Marie Koltés wurde 1948 als Sohn eines Festungsoffiziers in Metz geboren, sein Werk als französischer Autor, Regisseur und Dramatiker formte sich aus dem thematischen Horizont einer multikulturellen Gesellschaft - somit auch der der Konfrontation verschiedener Ethnien und Mentalitäten und der Analyse französisch - bürgerlicher Obsessionen. Es liest: Volker Tancke



Am Sonntag, 12. Juni 2016 um 16 Uhr Kinder-VariUTé N°1 Am 12.06.2016 ist es endlich soweit - das erste Kinder-VariUTé findet statt. Das ist eine Veranstaltung von Kindern für Kinder und Erwachsene. Präsentiert werden die Jahresarbeiten von 4 Kinder- und Jugendzirkusgruppen, die zum ersten Mal im Rampenlicht stehen. Klein und Groß sind herzlich eingeladen, die jungen Artisten beim Vorführen ihrer zirzensischen Kunststücke zu bestaunen und mit ihrem ohrenbetäubenden Applaus zu unterstützen.



Am Dienstag, 14. Juni 2016 um 21 Uhr Konzert: THE MELVINS (us) & tba Aufgemerkt: Hier blinkt das Lämpchen für Sonderangebote. Besonders, aber keineswegs billig. Wer dem musikalischen Wahnsinn, den die Melvins seit nunmehr dreißig Jahren veranstalten, schon länger als 30 Sekunden Gehör geschenkt hat, dem deutet sich die lange Lebenszeit, die ungewöhnliche Produktivität und den Kultstatus dieser Band an. Jeder scheppernde Ton, jede Dissonanz, jedes Gitarrenrattern, jeder beschwörerische Chorgesang, jedes Kreischen ist bei Sänger Buzz Osborne und seinen Jungs ein Statement. Die Zusammenkunft der vermeintlich durchgeknalltesten Altherren-Speerspitze der Alternative-Branche lässt für die Show im UT einiges erhoffen: Doomiger Hinterhof-Sludge der alten Schule, banduntypische Geradeausfahrten, GlamRock-Hommagen, Honkytonk-Schunkler oder kratzige, breitbeinig vorgetragene Metal-GrungeBiester. Dass der kaum überschaubare Backkatalog dennoch unerwartet viel Platz für Innovation und gewohnt Ungewohntes lässt, hat nach dem Coveralbum "Everybody Loves Sausages" und dem Melvins Lite-Intermezzo kürzlich auch "Hold It In" und die Kollaboration mit den Butthole Surfern Jeff Pinkus und Paul Leary bewiesen.



T I C K E T S: sind ab sofort bei Culton, im Buchladen neben dem UT und online bei tixforgigs.com zu haben! Infos & Musik: http://themelvins.net



Am Mittwoch, 15. Juni 2016 um 18 Uhr Am Donnerstag, 16. Juni 2016 um 15 Uhr und um 18 Uhr: Zirkus UPSALA aus St. Petersburg spielt: DER PING PONG EFFEKT Zirkus Upsala – der erste Zirkus in Russland für „huligany“, Rabauken, entstand im Jahr 2000 in St. Petersburg: die erste Gruppe Kinder lernten wir an den Metrostationen kennen, viele von ihnen übernachteten auf der Straße und sie wollten kein Salto mortale drehen. Wir konnten sie überzeugen. Und nicht nur sie. Wir helfen Kindern das Träumen zu lernen und über ihre Köpfe hinaus zu springen. Neben regelmäßigen Trainings, Auftritten und diversen kulturellen Festen auf einem wunderschönen Gelände in St. Petersburg, kommen wir jährlich mit einem neuen Zirkusstück nach Deutschland. In diesem Jahr präsentiert Zirkus Upsala das experimentelle Stück: „Der Ping-Pong-Effekt“. Es erzählt, wie ein einfaches Objekt wie ein Tischtennisball plötzlich zum Mittelpunkt wird. Um diesen dreht sich nun die Welt, oder wenigstens die Welt dieses Stückes. Die Handlung ist unvorhersehbar, weil die jungen Artisten mit dem Stück und in dem Stück experimentieren, indem sie dem Ball seine Bewegungsfreiheit lassen. Das Programm wird stimmungsvoll begleitet durch die träumerische Livemusik von und mitDmitry Maximachev.



Infos zu Zirkus Upsala/ Video: http://upsalacircus.ru/ https://www.youtube.com/watch?v=Dv76o_hLwAc



Am Freitag, 17. Juni 2016 um 21 Uhr Stummfilm live vertont Bordel Western vertonen DIE WEBER (1927) Deutschland 1927, s/w, 93 min. Regie: Friedrich Zelnik Mit: Paul Wegener, Theodor Loss, Wilhelm Dieterle u.a. Im dunklen Abnehmerraum des Fabrikanten Dreissiger stehen die armen Weber, um ihre "Webe" abzuliefern. Es ist immer dasselbe Ritual: Waage – Prüfung – karger Lohn mit Abzug. Über ihre Existenz entscheidet Pfeiffer, Dreissigers rechte Hand. Als der rothaarige Bäcker dran ist, kommt es zur Auseinandersetzung, und Pfeiffer ruft Dreissiger zu Hilfe. Bäcker bekommt sein Geld, aber in Zukunft keine Arbeit mehr. Der Rest der Weber darf zum halben Lohn weiterarbeiten. Das heißt: Noch weniger Geld, noch mehr Hunger. Da kommt der ehemalige Soldat Moritz Jäger aus der Stadt zurück und feuert sie an, mit dem „Weberlied“ auf den Lippen durch das ganze Dorf zu ziehen. Bis hin zu Dreissigers Haus, der mit seiner Familie dem Aufstand gerade noch durch die Hintertür entkommen kann. Nachdem die aufständischen Weber das Haus zerstört haben, geht es weiter ins nächste Dorf, wo die mechanische Weberei steht. Die Handweber stürmen die Fabrik. Nun wird das Militär gegen sie eingesetzt, doch die Weber behalten die Oberhand. Ihr Kampf um das tägliche Brot geht weiter.



Reclams Filmführer urteilte über Zelniks Werk: "Die Verfilmung von Gerhart Hauptmanns Schauspiel ist wohl die bedeutendste Regieleistung Zelniks. Offenbar hat er von den russischen Revolutionsfilmen gelernt, was besonders in den Massenszenen und streckenweise auch im agitatorischen Impetus seiner Inszenierung deutlich wird."



Am Samstag, 18. Juni 2016 um 20 Uhr Record Release Party: S.U.F.F. „Kontrollbereich“ S.U.F.F. machen wirklich ernst und bringen eine LP heraus! "Kontrollbereich" wird sie heißen. Und heute stellen sie ihr Werk im UT vor. In Kurzform: Buttermaker ist mit dabei, Leipzigs Afa-Rapper MCE, Lunar 3 und die Gabber-Veteranen von Musik aus London. Videoprämiere des RSL-Videos vom Song "99 ole", welches im April in Dölitz nach dem Heimsieg gedreht wurde. Außerdem das Video "Chaot" mit dem Kurt-Reith-Puppenensemble. Auf die eine oder andere Überraschung kann man sich freuen. Und natürlich S.U.F.F. Das wird fett! Prost. Start pünktlich 21.OO Uhr mit der besten Band des Abends... Video (feat. Kurt-Reith Puppenensemble): https://youtu.be/mVlPjlmCh4k



Am Mittwoch, 22. Juni 2016 um 21 Uhr Konzert: Big Band der Hochschule für Musik unter der Leitung von Rolf v. Nordenskjöld Die Big Band der Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ besteht zum größten Teil aus Studenten der Abteilung Jazz. Sie wird seit 2001 von Rolf von Nordenskjöld geleitet. Das Repertoire spannt einen Bogen von traditioneller Big Band Musik bis hin zu zeitgenössischen Kompositionen und Arrangements. In diesem Semester liegt der Schwerpunkt auf Kompositionen des Bandleaders. Außerdem erklingen Stücke von Thad Jones, Oliver Nelson, Bill Holman und anderen.



Am Montag, 23. Juni 2016 um 21 Uhr Konzert: HIATUS KAIYOTE (aus) & tba Hiatus Kaiyote haben innerhalb kürzester Zeit nicht nur eine ziemliche Menge prominenter Fans um sich geschart und sind aus dem Stand für den Grammy nominiert worden. Die Australier um Frontfrau, Sängerin und Songwriterin Nai Palm haben bei ihren großartigen Auftritten Menschen aus allen musikalischen Richtungen vor ihrer Bühne versammelt und gemeinsam in die Ekstase getrieben. Das prägende Element ihres Sounds ist eine Ungezwungenheit, die an die unendliche Weite der australischen Landschaft denken lässt. Dieses Monster, angesiedelt zwischen HipHop und Jazz, Lässigkeit und Tanzmusik, Funk, Soul und R’n’B ist eine fantastische Vorlage, den Fans einen wunderbaren Abend zu bereiten. Im Sommer kommen Hiatus Kaiyote auf Festivaltour und beehren unter anderen das Hurricane und das Southside mit ihrer Anwesenheit. Und nebenbei spielen sie eine exklusive Clubshow in Leipzig im wunderschönen UT Connewitz. Tipp! T I C K E T S: gibt`s bei CULTON und bei den üblichen Online-Versendern.



Musik & Infos: www.facebook.com/hiatuskaiyote http://hiatuskaiyote.com



Am Freitag, 24. Juni 2016 um 21 Uhr Shorts Attack im Juni: Sportsfreund – 9 Filme in 85 Minuten Wasserballet, Fussball, Laufen, Boxen, Aerobic, Skaten und einige überaus seltene Disziplinen wie Stillhalten, U-Bahn-Turnen und Hirscherufen: Shorts Attack bestreitet im Juni eine überaus bunte Weltmeisterschaft. Ob Fussballkids im Irak, Weiberkampf odernHöchstleistungen im Urbanen, Sport kann auch übersetzt werden mit Spaß!



Am Samstag, 25. Juni 2016 um 20 Uhr Jazzchor Chornfeld - "Voice Dance" "Stimmen sind hörbare Stimmungen." (Andreas Tenzer, deutscher Philosoph und Pädagoge) Mit seinem neuen Programm "Voice Dance" bringt der Leipziger Jazzchor Chornfeld in diesem Sommer frischen Schwung in die A-cappella-Musik. 35 individuelle Stimmen tragen unter der Leitung von Virginie Ongyerth gemeinsam die hinter den Noten schlummernden Emotionen zum Ohr ihrer Zuhörer, wo sie sich gern einmal als Ohrwurm verselbstständigen. Im aktuellen Konzertprogramm werden neben einigen Chornfeld-Klassikern neue Stücke aus dem Bereich des modernen A-cappellaJazz und -Pop in dreieinhalb Sprachen und bis zu 10-stimmig das Rampenlicht erblicken. Außerdem setzt der Jazzchor seine, auf großen Anklang gestoßene, Tradition fort und kleidet ein weiteres deutsches Volkslied in ein stimmungsvolles Jazzgewand. Informationen zum Chor www.chornfeld.de



Mittwoch, 29. Juni 2016 um 20 Uhr 2. Leipziger KinoKabaret Zum 2. Mal organisiert Kino Datsche e.V. ein KinoKabaret in Leipzig! Vom 24. Juni bis 3.Juli sind Leipziger*innen und internationale Filmemacher*innen eingeladen in 3x 72 Stunden gemeinsam Kurzfilme zu drehen. Heute werden erste Ergebnisse präsentiert. Infos & Registrierung: www.kinodatsche.de



Am Donnerstag, 30. Juni 2016 um 19:30 Uhr Filmscreening im Rahmen der Internationalen Münsterberg-Tagung des Instituts für Kommunikationswissenschaft der Uni Leipzig – mit Einführung und Live Pianobegleitung: Im Rahmen einer internationalen Tagung am Institut für Kommunikationswissenschaft (Prof. Dr. Rüdiger Steinmetz) der Universität Leipzig werden die Filme gezeigt, die der weltweit ersten



wissenschaftlich fundierten Filmtheorie von Hugo Münsterberg nach dessen eigenen Angaben zu Grunde lagen. Münsterberg etablierte an der Harvard-Universität in den USA Anfang des 20. Jahrhunderts das erste Labor für psychologische Experimente. Auf dieser psychologischen Basis entwickelte er seine Filmtheorie: „The Photoplay – a psychological Study“ („Das Lichtspiel – eine psychologische Studie“). Neptune´s Daughter (USA, 1914) R.: James R. Sullivan Dies war der erste Film, den Hugo Münsterbergs in seinem Leben überhaupt sah und der seine Beziehung zum Kino ändern sollte. Der Publikumserfolg setzte die Schwimmerin Annette Kellermann in Szene, um die Geschichte von König Neptuns Tochter zu erzählen, die sich in einen Menschen verliebt. Der nur teilweise erhaltene Film ist auch ein frühes Beispiel der Verwendung von Cross Cutting, um mehrere Stränge der Handlung parallel zu erzählen.



Cabiria (IT, 1914) R: Giovani Pastrone Cabiria sticht aus der Masse von epischen italienischen Produktionen in den Vorkriegsjahren heraus. Gegenüber Die letzten Tage von Pompeii, Nero oder Quo Vadis präsentierte G. Pastrone hier ein Werk, das in der Kameraführung, Lichtgestaltung, Nutzung von Requisiten sowie Kostümen neue filmästhetische Maßstäbe setzte. Bereits einige Wochen nach seiner Premiere in Turin in April 1914 war Cabiria ein internationaler Erfolg, der u.a. D.W. Griffiths Intolerance beeinflussen und Hugo Münsterbergs Bewertung des künstlerischen Potenzials des neuen Mediums Film stark prägen sollte. Einführung: Prof. Dr. Rüdiger Steinmetz Live Piano Begleitung: Tilo Augsten, Dozent für Improvisation an der Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“, Leipzig



Am Freitag, 01. Juli 2016 um 19:30 Uhr Filmscreening im Rahmen der Internationalen Münsterberg-Tagung des Instituts für Kommunikationswissenschaft der Uni Leipzig – mit Filmeinführung und Live-Pianobegleitung Making a Living & Kid Auto Races at Venice (1914) Regie: Henry Lehrman Mit: Charlie Chaplin Chaplin in seinen Anfängen: diese zwei Kurzfilme von Henry Lehrman zeigen den künftigen ‚Little Tramp‘ im Werden. Während der erste Film noch in der Tradition der Keystone Kops steht, nimmt in Kid Auto Races at Venice der Tramp seine uns bekannte Form an. Der Film zeigt auch, wie die Erzählkonventionen des Mediums ausprobiert werden: Chaplin wendet sich direkt an die Kamera, interagiert mit dem am Seifenkistenrennen anwesenden Publikum und liefert uns zugleich ein Dokument seiner Zeit. Der Student von Prag (1913) Regie: Stellan Rye Einer der ersten Höhepunkte der deutschen Filmgeschichte, ein ‚Kunstfilm‘, der das DoppelgängerMotiv mit Elementen des Horror-Genres kombiniert, um eine Geschichte zu erzählen, die auch als Meditation über die Identität des Ich und des Anderen in Zeiten des Umbruchs interpretiert werden kann. Der Däne Rye griff für dieses Projekt auf die Expertise des Autors Hans Heinz Ewers und des



Theaterschauspielers Paul Wegener zurück und schuf ein Werk, das auf neue Wege der Filmsprache einging und zu einem schnellen internationalen – kommerziellen und kritischen – Erfolg wurde. The Little American (1917) Regie: Cecil B. DeMille, Joseph Levering Mit: Mary Pickford Mary Pickford, bereits einer der größten Stars ihrer Zeit, verkörpert hier eine Amerikanerin deutscher Herkunft, die von einem französischen und einem deutschen Mann hofiert wird. Beide müssen sie aber verlassen, um am Krieg in Europa teilzunehmen, wo ihre Schicksale sich wieder treffen werden. Der Film thematisiert anhand dieser Erzählstruktur die schwierige Position amerikanischer Bürger mit deutscher Herkunft zur Zeit des ersten Weltkrieges und dramatisiert auch eine wichtige Episode dieses Konflikts, den Untergang der Lusitania (1915). Einführung: Prof. Dr. Rüdiger Steinmetz Live Piano Begleitung: Tilo Augsten, Dozent für Improvisation an der Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“, Leipzig



Am Samstag, 02. Juli 2016 um 21 Uhr Shorts Attack im Juli: Reisefieber Shorts Attack im Juli ist im Reisefieber. Als Tourist in der Stadt: Fotos machen, nach dem Weg fragen und gut aufpassen, mit dem Reiseveranstalter ans Meer fahren und die Eingeborenen erleben oder bei Sonnenaufgang, betört von toller Musik, das Meer genießen. In „The last Bus“ nehmen Waldtiere den Bus, in „Day 40″ landen Archennutzer im Zombieland, „Migration“ ist eine Alien-Parabel, „Bendito Machine IV“ reist aus der Vergangenheit ins Weltall, „Antoine´s Vardos“ erzählt von großer Wohnwagenleidenschaft, und auf dem Floß möge das Paddel möglichst nicht verloren gehen…



Sonntag, 03. Juli 2016 um 20 Uhr 2. Leipziger KinoKabaret Zum 2. Mal organisiert Kino Datsche e.V. ein KinoKabaret in Leipzig! Vom 24. Juni bis 3.Juli sind Leipziger*innen und internationale Filmemacher*innen eingeladen in 3x 72 Stunden gemeinsam Kurzfilme zu drehen. Heute werden die fertigen Kurzfilme präsentiert. Infos & Registrierung: www.kinodatsche.de
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